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Taxi im Krankeneinsatz

Es wird den Taxis erlaubt, mit erkennbaren Ausweis, sichtbar wie z.B. Parkscheine, in die 
Fußgängerzone zu fahren, wenn Krankentransporte vorgenommen werden, um vor 
Arztpraxen anhalten zu können, Kranke in die Praxis zu begleiten und dort wieder 
abzuholen. Der notwendige Ausweis ist von der Behörde zu erteilen, damit kein Mißbrauch
möglich ist.

Begründung:

Der Transport mit dem Taxi zum Arzt verhindert dann in vielen Fällen den kostspieligen 
Transport mit dem Rettungsdienst oder gar dem Notarztwagen. Der Transport zum Arzt mit
dem Taxi ist für Personen mit Mobilitätseinschränkungen besonders wichtig. Aber auch 
viele ältere Menschen in schwierigen Gesundheitssituationen sind auf Taxis angewiesen. 
Daher ist  auch der Seniorenbeirat für diese Lösung, Taxis im Krankeneinsatz zu Ärzten in 
die Fußgängerzone einfahren zu lassen. 

Ein ähnlicher Ausweis für Taxis, wie ihn auch Ärzte haben, könnte vielen helfen, schnell 
zum Arzt zu kommen, eine menschenfreundliche Maßnahme, die die 
Genehmigungsbehörde nicht außer Acht lassen darf.
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